


 

   

 

Halbjahresfinanzbericht des  
Softship Konzern 

 

 
Bericht über die ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 2010 

 
 
Sehr geehrte Aktionäre, 
 
wir freuen uns, Sie mit dem Halbjahresfinanzbericht des Softship Konzerns über die aktuelle 
Geschäftsentwicklung bis zum 30.06.2010 zu informieren. 
 
Konzern 

 

Der Softship Konzern besteht derzeit aus der Softship AG mit Sitz in Hamburg, der Softship 
Data Processing Pte Ltd mit Sitz in Singapur, der ASISTIM GmbH, Langenhagen, sowie dem 
quotal einbezogenen Unternehmen Airpas Aviation AG mit Sitz in Braunschweig - im 
Nachfolgenden Softship genannt. 
 
Allgemeine Entwicklung 

 
Neben der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung ist auch die Branchenentwicklung für 
uns als Spezialanbieter von Logistiksoftware in der Schifffahrts- und Luftfahrtbranche von 
großer Bedeutung. 
 
Im ersten Halbjahr 2010 war eine Erholung der Weltwirtschaft zu beobachten. Die 
Entwicklung in der Schifffahrt und der Luftfahrt ist darauf basierend positiv, die 
Transportvolumina und Passagierzahlen sind deutlich angestiegen. Dabei konnten jedoch 
die vormals erzielten Frachtraten noch nicht wieder erreicht werden. Für das zweite Halbjahr 
2010 zeichnet sich eine Fortsetzung des wirtschaftlichen Aufschwungs ab.  
 
In der Container-Schifffahrt sind weiterhin sehr viele Neubauten in Dienst gestellt worden. 
Hierdurch sind die Transportkapazitäten noch immer schneller angestiegen als die 
Transportvolumina. Durch Einführung von ‚slow steaming’ und ‚extra slow steaming’, also 
deutlich niedrigeren Geschwindigkeiten der Schiffe, wurde auf vielen Verbindungen zwischen 
Fernost und Europa sowie Fernost und Amerika einerseits eine Kostenreduktion durch 
sinkenden Treibstoffverbrauch und andererseits eine Bindung weiterer Schiffskapazitäten 
bewirkt.  
Nach einer kräftigen Erholung der Seefrachtraten Anfang des Jahres lässt sich derzeit durch 
die neu hinzu gekommenen Kapazitäten bereits wieder ein Preisdruck mit leicht fallenden 
Seefrachtraten beobachten.  
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Insgesamt hat sich die Lage in der Schifffahrt schneller verbessert als ursprünglich 
angenommen. Inwieweit der Aufschwung langfristig und stetig ist, wird derzeit in der Branche 
diskutiert. Für die Reedereien bleibt aufgrund der weiter steigenden Transportkapazitäten 
und der scharfen Konkurrenzsituation ein anhaltender Preis- und Kostendruck bestehen.  
 
Die Luftfahrtindustrie hat sich in 2010 positiv entwickelt. Die IATA hat in der jüngsten 
Prognose vom Juni für 2010 einen weltweiten Gewinn von ca. 2,5 Mrd. US$ der Luftfahrt-
Industrie vorhergesagt. Im März hatte man noch mit Verlusten gerechnet. Europäische 
Airlines haben durch den Vulkanausbruch im April Verluste erlitten; hier ist die wirtschaftliche 
Erholung daher langsamer als in der übrigen Welt. Die IATA rechnet in Europa für 2010 
weiterhin mit Verlusten in Höhe von 2,8 Mrd. US$. 
Für das laufende Jahr erwartet die IATA ein Wachstum von 7,1 % im Passagierbereich und 
18,5 % im Luftfrachtbereich. Für die gesamte Luftfahrtindustrie bleibt allerdings ein hoher 
Kostendruck bestehen. Auf der Erlösseite sind durch den scharfen Wettbewerb die 
Spielräume für Preissteigerungen gering, auf der Kostenseite jedoch sind beispielsweise die 
Treibstoffkosten bereits signifikant angestiegen.  
 
In Folge einer weiteren wirtschaftlichen Erholung rechnen wir mit wieder steigenden IT 
Investitionen sowohl im Bereich Schifffahrt als auch im Bereich der Fluggesellschaften. 
Darauf basierend und in Verbindung mit dem anhaltenden Kostendruck für die Unternehmen 
sehen wir für unsere Produkte und Dienstleistungen gute Absatzchancen. Mit Investitionen in 
IT lassen sich deutliche Steigerungen der Mitarbeiter-Produktivität erzielen und Prozesse 
optimieren.  
 
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung im Konzern  

 
In den ersten sechs Monaten ist der Konzernumsatz gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 
11,13 % auf  3.614 T€ (3.252 T€) gestiegen. Das EBIT beträgt 404 T€ nach 177 T€ im 
Vorjahresvergleich. Das Ergebnis nach Steuern und Minderheiten beträgt 289 T€ nach  
169 T€ im ersten Halbjahr des Vorjahres. Dies entspricht einer Steigerung von 71% gegenüber 
dem ersten Halbjahr 2009. Damit wurde das bisher beste Konzern-Halbjahresergebnis 
sowohl in Bezug auf Umsatz als auch Ergebnis erzielt. 
 
Im Konzernabschluss nach IFRS ist der Umsatz im Bereich der Dienstleistungen im 
Vergleich zum Vorjahr um 13 % auf 2.923 T€ (Vorjahr: 2.586 T€) gestiegen. Die Lizenzerlöse 
betragen 499 T€ nach 400 T€ im Vorjahreszeitraum, die übrigen Erlöse betragen 191 T€ 
(Vorjahreszeitraum: 266 T€).  
 
Im ersten Halbjahr 2010 wurden durchschnittlich 67 Mitarbeiter (Vorjahr: 68) im Konzern 
beschäftigt. 
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Die Liquidität betrug 1.622 T€ (Vorjahr: 718 T€) und hat sich damit um 904 T€ verbessert. In 
diesem Betrag ist noch die erst im Juli ausgeschüttete Dividende in Höhe von 188 T€ 
enthalten. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beliefen sich zum 30. Juni auf  
1.447 T€ nach 1.341 T€ im Vorjahreszeitraum. Der Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit betrug 601 T€ nach 386 T€ im Vorjahresvergleich. 
 
Es liegen keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfälle vor. 
 
Vergleich erstes Halbjahr 2008 - 2010: 
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Geschäftsentwicklung der Segmente 

 
Im Konzern werden die Segmente Schifffahrt und Luftfahrt unterschieden. Dabei wird das 
Segment Schifffahrt durch die Softship AG, Hamburg, die zugehörige Niederlassung in 
Belgien, die Softship Data Processing Pte Ltd in Singapur sowie die Repräsentanzen in 
Buenos Aires und New York dargestellt.  
Das Segment Luftfahrt umfasst die Beteiligungen an der Airpas Aviation AG, Braunschweig, 
und der ASISTIM GmbH in Langenhagen. 
 
 
Schifffahrt 
In unserem Kerngeschäftsbereich, dem Segment Schifffahrt, bietet der Softship Konzern für 
Reedereien, Agenturen und NVOCCs umfassende Softwarelösungen für die gesamte 
Transportabwicklung, das Containerpark Management sowie die Schadensbearbeitung an. 
Für mittlere und kleine Terminals bietet Softship eine speziell auf deren Bedürfnisse 
abgestimmte Software. Umfassende Services, Beratung, Training, Hosting, Outsourcing und 
Anpassung genau wie individuell erstellte Softwarelösungen sind wichtiger Bestandteil des 
Angebots. 
Softship vertreibt die Software durch Verkauf von Einmallizenzen und in Form von 
Lizenzmiete. Durch Hosting, SaaS und weitere Serviceangebote wird den Kunden die 
Möglichkeit geboten, auf eigene IT-Infrastruktur und Personal weitgehend zu verzichten und 
damit sehr kosteneffiziente, zuverlässige und optimal skalierbare Lösungen zu schaffen. 
Softship stellt durch diese erweiterten Angebote passende Lösungen entsprechend den 
Anforderungen des Marktes für Prozessoptimierungen, hohe Verfügbarkeit, Skalierbarkeit 
und Personaleinsparungen zur Verfügung. Mit den Mietmodellen für die Lizenzen werden 
alternative Finanzierungskonzepte mit geringen Investitionen für die Kunden geboten. 
 
Im Segment Schifffahrt konnten wir im ersten Halbjahr ein sehr gutes Ergebnis erzielen. 
Gemäß des Segmentberichts nach IFRS 8 ergibt sich für das Segment Schifffahrt ein 
anteiliges Ergebnis nach Steuern von 200 T€ (Vorjahr: 174 T€). Das EBIT für das Segment 
Schifffahrt beträgt 303 T€ nach 177 T€ im Vorjahreszeitraum. Das Segment Schifffahrt 
erzielte einen Umsatz von 2.870 T€ (Vorjahr: 2.549 T€).   
In dem Schifffahrtsegment wurden im ersten Halbjahr 2010 Lizenzerlöse mit einem Volumen 
von 412 T€ (Vorjahr: 357 T€) erzielt. 
 
 
Luftfahrt 
In dem Segment Luftfahrt sind die beiden Unternehmen Airpas Aviation AG und die  
ASISTIM GmbH tätig.  
 
Dabei ist die Airpas Aviation AG Anbieter der kaufmännischen Softwarelösung airpas, die bei 
Fluggesellschaften wesentliche Planungs-, Abwicklungs- und Controllingprozesse im Bereich 
der direkten Flugkosten unterstützt. Darüber hinaus werden wertvolle Informationen für den 
Einkauf dieser Leistungen bereit gestellt. Zusätzlich wird die Lösung eMission an bestehende 
Kunden vertrieben. Mit dieser Softwarelösung werden Fluggesellschaften im Rahmen der 
Berichterstattung, der Prüfung und dem Handel von Emissionszertifikaten unterstützt. Neben 

Softship AG • Konzern Halbjahresfinanzbericht 2010 
© 2010, Softship AG

5 von 15



 

   

dem Vertrieb von Softwarelizenzen werden dazu gehörende Dienstleistungen wie Analysen, 
Installation, Anpassungs- und Erweiterungsprogrammierung sowie Schulung und Beratung 
erbracht. 
Der Anteil der Softship AG an der Airpas Aviation AG beträgt 25%. Daher fließt über die 
quotale Konsolidierung von Airpas nach Bereinigung um die konzerninternen Umsätze und 
Aufwendungen ein Viertel in das Konzernergebnis ein. 
 
Die ASISTIM GmbH bietet speziell für kleine Fluggesellschaften Dienstleistungen an. Das 
umfasst sowohl operative als auch administrative Bereiche, in denen ein Outsourcing für 
kleine Gesellschaften mit einer dünnen Personalausstattung in diesen Bereichen oder die 
Ausgliederung komplexer IT-Lösungen sinnvoll und kostengünstig ist.  
Die ASISTIM GmbH wird voll konsolidiert. Die Anteile der anderen Gesellschafter werden als 
Minderheitenanteil im Eigenkapital ausgewiesen. Entsprechend wird das Konzernergebnis 
um den Minderheitenanteil korrigiert. 
 
Für das Segment Luftfahrt ergibt sich gemäß des Segmentberichts nach IFRS 8 ein 
anteiliges Ergebnis nach Steuern von 89 T€ nach -5 T€ im Vorjahreszeitraum. Das EBIT für 
das Segment Luftfahrt beträgt 101 T€ (Vorjahr: 0 T€). Das Segment Luftfahrt erzielte einen 
Umsatz von 744 T€ (Vorjahr: 704 T€).  
 
In dem Segment wurden im ersten Halbjahr 2010 eigene Lizenzen mit einem Volumen von 
87 T€ (Vorjahr 43 T€) verkauft.  
 
 

Chancen und Risiken für das zweite Halbjahr 2010 

 
Um die Kosten des Vertriebs und der Produktentwicklung zu decken, benötigt der Konzern 
Lizenzerlöse insbesondere aus dem Geschäft mit neuen Kunden. Die Einnahmen aus dem 
Dienstleistungsbereich sind für den Konzern von ebenso großer Bedeutung. Sowohl die 
Lizenzerlöse als auch die Dienstleistungserlöse werden von der weltweiten konjunkturellen 
Situation beeinflusst. Dabei ist speziell die Entwicklung der Schiff- und Luftfahrt für den 
Konzern wichtig. Aufgrund der aktuell deutlich verbesserten Aussichten für die Branchen 
erwarten wir bei einer anhaltend guten Entwicklung auch eine positive Entwicklung der IT-
Investitionen. Aus der Erfahrung der letzten Monate müssen wir jedoch von langen 
Entscheidungszeiträumen bei den Interessenten ausgehen. Dies erschwert Prognosen über 
den weiteren Geschäftsverlauf. 
 
 
Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten 
 
Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten bestehen im Wesentlichen bei der 
Softship AG in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Hierbei handelt es sich 
um Zins- und Ausfallrisiken.  
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Aktuelle Entwicklung und Ausblick 

 
Die Auftragslage für Dienstleistungen ist im Segment Schifffahrt weiterhin gut. Im Segment 
Luftfahrt ist die Auftragslage für die Dienstleistungen befriedigend, im Bereich der Software-
Projekte ist die Situation gut. 
 
In beiden Segmenten ist es im ersten Halbjahr gelungen, gute Lizenzerlöse zu erzielen und 
wichtige neue Kunden zu gewinnen. Auch für das zweite Halbjahr haben wir eine gute 
Anzahl von Interessenten.  
 
Wir gehen bei einer weiter positiven wirtschaftlichen Entwicklung davon aus, dass wir unsere 
ambitionierten Ziele für 2010 erreichen. Eine wichtige Vorrausetzung hierfür sind die 
Lizenzverkäufe im zweiten Halbjahr. Wir streben für das Jahr 2010 einem Umsatz von über  
7 Mio. € an. Im Vorsteuerergebnis wollen wir eine Gewinnmarge auf gleichem Niveau wie 
2009 erzielen.  
 
Für den Softship Konzern wollen wir unsere Kundenbasis, unsere Produktpalette und unser 
Serviceangebot weiter ausbauen. Mit dem ausgezeichneten Ergebnis des ersten Halbjahres  
konnten wir unsere Strategie bisher erfolgreich umsetzen und eine gute Position für das 
verbleibende Halbjahr aufbauen. 
 
 
 
Hamburg, im August 2010 
Der Vorstand 
 

 

Kontakt: 

Softship AG–Notkestraße 9-22607 Hamburg 
Tel.:0 40/ 89 06 8 - 333 (Investor Relations) 
Fax.: 0 40/ 89 06 8 - 500 
Internet: http://www.softship.com 
E-Mail: ir@softship.com 
 

Daten zur Aktie: 

WKN:  575 830  
ISIN:  DE0005758304 
Börsenkürzel:  SFO 
Börsennotiz: Frankfurt (General Standard) 
 Hamburg (Regulierter Markt) 

Berlin, Düsseldorf, Stuttgart  
(Freiverkehr) 
XETRA (fortlaufender Handel) 

Index: CDAX 
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Softship Aktiengesellschaft, Hamburg 

Konzern-Bilanz zum 30. Juni 2010 

A K T I V A

31.12.2009
€ €

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 504.555,81 552.523,69
Sachanlagen 135.514,08 141.944,14
latente Steuern 192.828,37 295.403,09
sonstige langfristige Vermögenswerte 32.467,83 32.467,83

865.366,09 1.022.338,75
Kurzfristige Vermögenswerte

künftige Forderungen aus
  Dienstleistungsverträgen 17.265,07 9.865,62
Forderungen aus Lieferungen und
  Leistungen 1.447.315,01 1.569.025,87
Ertragsteuerforderungen 2.906,72 9.188,24
sonstige kurzfristige Vermögenswerte 53.293,99 42.000,97
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
  äquivalente 1.621.670,12 1.116.320,92

3.142.450,91 2.746.401,62

4.007.817,00 3.768.740,37

P A S S I V A

31.12.2009
€ €

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 1.877.000,00 1.877.000,00
Kapitalrücklage 2.104.790,25 2.104.790,25
Gewinnrücklagen/aufgelaufene Verluste -858.013,73 -1.137.149,13
Minderheitenanteile 107.986,35 105.420,48

3.231.762,87 2.950.061,60
Langfristige Verbindlichkeiten

langfristige verzinsliche Schulden 37.500,00 37.500,00
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 12.418,90 12.418,90

49.918,90 49.918,90
Kurzfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen 94.073,52 112.913,28
Verbindlichkeiten aus Dienstleistungsverträgen 14.872,50 15.141,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 158.756,43 129.265,14
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 2.588,96 2.588,96
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 455.843,82 508.851,49

726.135,23 768.759,87

4.007.817,00 3.768.740,37
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30.06.2009
€ €

1. Umsatzerlöse 3.613.821,56 3.252.408,98

2. Umsatzkosten -2.177.215,04 -2.058.273,59

3. Bruttoergebnis vom Umsatz 1.436.606,52 1.194.135,39

4. sonstige betriebliche Erträge 79.003,39 102.654,78

5. Vertriebskosten -740.399,65 -621.138,78

6. Verwaltungskosten -362.973,75 -360.089,58

7. sonstige betriebliche Aufwendungen -8.411,81 -138.128,61

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 403.824,70 177.433,20

9. Finanzaufwendungen -2.456,72 -7.181,50

10. Finanzerträge 14,11 4.520,92

11. Finanzergebnis -2.442,61 -2.660,58

12. Ergebnis vor Steuern 401.382,09 174.772,62

13. Ertragsteuern -109.359,25 -29.550,18

14. Konzernergebnis vor Minderheiten 292.022,84 145.222,44

15. Minderheitenanteile -2.565,87 23.522,03

16. Konzernergebnis 289.456,97 168.744,47

Gewichteter Durchschnitt der im Umlauf befindlichen
Aktien (unverwässert und verwässert; in Stück) 1.877.000 1.877.000

Ergebnis je Aktie (unverwässert und 
verwässert;  in €/Aktie) 0,15 0,09

Gesamtergebnisrechnung

Überleitung zum Gesamtergebnis

Konzernergebnis vor Minderheiten 292.022,84 145.222,44

Veränderung der Währungsausgleichsposten -10.321,57 14.353,81
Gesamtergebnis 281.701,27 159.576,25

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2010

Softship Aktiengesellschaft, Hamburg
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Gewinnrücklagen
Grund- Kapital- Währungsaus- gesetzliche aufgelaufene Minderheiten- Eigenkapital
kapital rücklage gleichsposten und andere Verluste Summe anteile gesamt

€ € € € € € € €

Stand am 01. Januar 2009 1.877.000,00 2.104.790,25 4.985,63 989,99 -1.721.525,67 2.266.240,20 59.467,54 2.325.707,74

Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.750,00 8.750,00

Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen 0,00 0,00 14.353,81 0,00 0,00 14.353,81 0,00
Summe des direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnisses 0,00 0,00 14.353,81 0,00 0,00 14.353,81 8.750,00 8.750,00

Periodenergebnis 2009 0,00 0,00 14.353,81 0,00 168.757,60 183.111,41 -23.522,03 159.589,38
Auflösung andere Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
gesamtes Periodenergebnis 2009 0,00 0,00 14.353,81 0,00 168.757,60 183.111,41 -23.522,03 159.589,38

Stand am 30. Juni 2009 1.877.000,00 2.104.790,25 19.339,44 989,99 -1.552.768,07 2.449.351,61 44.695,51 2.494.047,12

Stand am 1. Januar 2010 1.877.000,00 2.104.790,25 17.825,90 989,99 -1.155.965,02 2.844.641,12 105.420,48 2.950.061,60

Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen 0,00 0,00 -10.321,57 0,00 0,00 -10.321,57 0,00 -10.321,57
Summe des direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnisses 0,00 0,00 -10.321,57 0,00 0,00 -10.321,57 0,00 -10.321,57

Periodenergebnis 2010 0,00 0,00 0,00 0,00 289.456,97 289.456,97 2.565,87 292.022,84
Auflösung andere Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
gesamtes Periodenergebnis 2010 0,00 0,00 -10.321,57 0,00 289.456,97 279.135,40 2.565,87 281.701,27

Stand am 30. Juni  2010 1.877.000,00 2.104.790,25 7.504,33 989,99 -866.508,05 3.123.776,52 107.986,35 3.231.762,87

Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Softship Aktiengesellschaft, Hamburg

Eigenkapitalveränderungsrechnung für das Geschäftshalbjahr 2010

Softship AG • Konzern Halbjahresfinanzbericht 2010 
© 2010, Softship AG

10 von 15



30.06.2010 30.06.2009
€ €

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 403.824,70 177.446,33
Abschreibungen auf das Anlagevermögen 136.021,17 134.849,43
Fremdwährungsverluste 14.517,47 12.763,85

Brutto-Cashflow 554.363,34 325.059,61

Veränderungen der

künftigen Forderungen aus Dienstleistungsverträgen -7.399,45 -31.657,80
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 107.193,39 4.895,31
sonstigen Vermögenswerte -11.293,02 27.731,20
Steuern -503,01 158,69
kurzfristigen Rückstellungen -18.839,76 -12.471,80
Verbindlichkeiten aus Dienstleistungsverträgen -268,50 27.269,83
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 30.785,77 8.775,43
sonstigen Verbindlichkeiten -53.007,67 35.863,47

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 601.031,09 385.623,94

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -63.162,10 -79.988,06
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -20.189,13 -32.612,59
Einzahlungen aus Verkäufen von Sachanlagen 1.728,00 89,42
Zinserträge 14,11 4.520,92

Cashflow aus laufender Investitionstätigkeit -81.609,12 -107.990,31

Zinsauszahlungen -2.456,72 -7.181,50
Erhöhung langfristiger Verbindlichkeiten 0,00 -12.500,00
Finanzierungsleasing Zahlung -1.294,48 -1.844,92

Cashflow aus laufender Finanzierungstätigkeit -3.751,20 -21.526,42

Summe 515.670,77 256.107,21

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds -10.321,57 14.353,81
Konsolidierungsbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds 0,00 8.750,00

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.116.320,92 439.128,09

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.621.670,12 718.339,11

Konzernkapitalflussrechnung

für das Geschäftshalbjahr 2010

Softship Aktiengesellschaft, Hamburg
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Halbjahresfinanzbericht 2010 
 
 
 
 
1 Grundlagen 

 
Der verkürzte Konzernzwischenabschluss der Softship AG zum 30.06.2010 wurde in Überein-
stimmung mit Internationalen Financial Reporting Standards (IFRS) für Zwischen- berichterstattung, 
wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Hierbei haben wir alle von der EU 
übernommenen und ab dem 01. Januar 2010 verpflichtend anzuwendenden IFRS berücksichtigt. 
Dementsprechend wurde auch dieser Halbjahresabschluss zum 30.06.2010 in Übereinstimmung mit 
IAS 34 erstellt. Der vorliegende Konzern-Halbjahresfinanzbericht wurde nicht geprüft. 
 
Der Konzern-Halbjahresfinanzbericht wurde in Euro erstellt. 
 
Rundungsdifferenzen sind aufgrund der Darstellung in TEuro möglich. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt. 
 
Die sonstigen im Geschäftsjahr 2010 erstmalig anzuwendenden Rechnungslegungsnormen haben auf 
die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des  Softship Konzerns keinen nennens-
werten Einfluss. 
 
 
2 Konsolidierungskreis 

 

Muttergesellschaft ist die Softship Aktiengesellschaft, Hamburg, Deutschland. Die Softship 
Aktiengesellschaft entwickelt und vertreibt weltweit Computerprogramme, insbesondere für den 
Schifffahrtsbereich, aber auch für andere Branchen. Ihre Geschäftsräume befinden sich in der 
Notkestr. 9, 22607 Hamburg. 
 
In den Konzernabschluss der Softship Aktiengesellschaft wurden im Rahmen einer Vollkonsolidierung 
die Softship Data Processing Pte Ltd, Singapur, und die ASISTIM GmbH, Langenhagen, einbezogen. 
Die Softship Aktiengesellschaft hält 100 % der Anteile an der Softship Data Processing Pte Ltd sowie 
57,14 % an der ASISTIM GmbH. In den Konzernabschluss wurde im Rahmen einer Quoten-
konsolidierung das Joint Venture Airpas Aviation AG, Braunschweig, einbezogen, an der die Softship 
Aktiengesellschaft mit 25 % beteiligt ist und die mit anderen Partnerunternehmen gemeinsam geführt 
wird.  
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3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
Die Softship AG hat alle ab dem Geschäftsjahr 2010 verpflichtend anzuwendende 
Rechnungslegungsnormen umgesetzt. 
Im Übrigen werden bei der Aufstellung des Zwischenberichts und für die Ermittlung der 
Vergleichszahlen für das Vorjahr grundsätzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
sowie Konsolidierungsgrundsätze wie im Konzernabschluss 2009 angewandt. Eine detaillierte 
Beschreibung dieser Methoden ist im Anhang des Konzernabschlusses des Konzernabschlusses des 
Geschäftsberichts 2009 veröffentlicht. 
 
 

4 Segmentberichterstattung 

 

Softship hat im Geschäftsjahr 2009 erstmalig IFRS 8 angewendet. Die neue Segmentberichterstattung 
umfasst die zwei berichtspflichtigen Segmente Schifffahrt und Luftfahrt. 
 
Die Aktivitäten des Bereichs Schifffahrt erstrecken sich auf die Erstellung und Vermarktung von 
kommerzieller Anwendungssoftware für die Schifffahrtsbranche, hier im Wesentlichen für die 
Linienschifffahrt. 
 
Das Segment Luftfahrt bietet eine hoch intrigierte Lösung für das Kosten- und Finanzmanagement von 
Airlines an.  
 
Speziell für kleine Fluggesellschaften bieten wir auch Dienstleistungen im operativen als auch im 
administrativen Bereich an. 
 
Die nicht zugeordneten Aufwendungen und Erträge enthalten Verwaltungsaufwendungen, die den 
Konzern als Ganzes betreffen sowie die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und sonstigen 
betrieblichen Erträge ohne die Erträge aus Sachbezügen. 
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Informationen über die Geschäftssegmente im ersten Halbjahr 2010: 
 
 

Schifffahrt Schifffahrt Luftfahrt Luftfahrt Eliminierungen Eliminierungen Konsolidiert Konsolidiert
1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr 1. Halbjahr

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

ERTRÄGE T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro
externe Verkäufe 2.870 2.549 744 704 0 0 3.614 3.252
sonst. Erträge 11 17 0 86 11 103
Verkäufe zwischen den 
Segmenten 5 45 0 -5 -45 0 0

Gesamterträge 2.885 2.611 744 790 -5 -45 3.625 3.355
Aufwendungen -2.544 -2.263 -644 -782 5 45 -3.183 -3.000

Operatives Segmentergebnis 342 348 100 8 0 0 442 355

sonst. Betriebliche -91 -188 -15 -17 -106 -205
Aufwendungen / Erträge 52 17 16 9 68 27

Betriebsergebnis 303 177 101 0 404 177

Finanzaufwand -1 -5 -1 -2 -2 -7

Finanzertrag 0 4 1 0 5

Ertragssteuern -101 -2 -8 -28 -109 -30

Minderheiten -3 24 -3 24

Ergebnis 200 174 89 -5 289 169

 

 

 
Schifffahrt Schifffahrt Luftfahrt Luftfahrt Eliminierungen Eliminierungen Konsolidiert Konsolidiert
1.Halbjahr 1.Halbjahr 1.Halbjahr 1.Halbjahr 1.Halbjahr 1.Halbjahr 1.Halbjahr 1.Halbjahr

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Andere Informationen T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro T Euro

Segmentvermögen 3.300 2.630 512 261 3.812 2.891
Nicht zugeordnete gemeinschaftliche
   Vermögengenswerte 196 344
konsolidierte Vermögenswerte 4.008 3.235

Segmentschulden 563 473 160 213 723 686
nicht zugeordnete Schulden 53 55
konsolidierte Schulden 776 741

Investitionen 83 113 0 0 83 113

Abschreibungen 134 118 4 17 138 135
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5 Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Personen und Unternehmen (gemäß § 314 
Abs. 1 Nr. 13 HGB) 
 
SKW Schwarz Rechtsanwälte (namentlich  Herr Brenken als Aufsichtsrat) erhielten im ersten Halbjahr 
Honorare in Höhe von TEuro 4. 
 

 

6 Erklärung nach § 161 AktG 

 
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Softship Aktiengesellschaft haben die nach § 161 AktG 
vorgeschriebene Erklärung abgegeben und den Aktionären auf der Internetseite www.sofship.com  
dauerhaft zugänglich gemacht. 
 

 

7 Ereignisse nach dem Zwischenberichtsstichtag  

 
Nach dem Zwischenberichtsstichtag ergaben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung. 
 

 

8 Erklärung des Vorstands 

 
Nach bestem Wissen versichert der Vorstand, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der verkürzte und ungeprüfte 
Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt 
sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die 
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden 
Geschäftsjahr beschrieben sind.  
 
 
Hamburg,  
August 2010 
 
 
Detlef Müller                                                                                             Thomas Wolff 
(Vorstand)         (Vorstand) 
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